
 

  

 
 
 
 
PROTOKOLL 
2. Steuerungsgruppentreffen Neubau 

Dienstag 27. Mai 2025, 17 bis 18.30 Uhr  

im Amtshaus, Hermanngasse 24-26 (BV Neubau) 

 

 

 

Teilnehmer:innen: Johanna Leon (PG Grünes Foyer Stiftgasse), Lukas Wagner (Grünes 
Foyer Stiftgasse), Peter Umgeher (Grünes Foyer Stiftgasse), Manuel Vogler 
(Grätzlmacher), Reinhilde Becker (Projektgruppe Draußen in Neubau), Dominik Hauser 
(Projektgruppe Mobilität), Tamara Leichtfried (Kinder- und Jugendbeteiligung Neubau), 
Markus Reiter, Lou Frisch (Bezirksvorstehung), Alex Hauff (Verein Lokale Agenda 21 Wien), 
Senad Lacevic (SPÖ), Julia Deutsch (NEOS), Martin Heintel (Grüne), Berry Maletzki 
(KPÖ/LINKS), Amar Rajkovic, Martina Jauschneg, Efa Doringer (Grätzllabor Neubau)  
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Vorstellung “Grünes Foyer Stiftgasse” 

 
Lukas, Johanna und Peter stellen sich und ihre Ideen zum „Grünen Foyer Stiftgasse“ vor: 
Alle drei sind Eltern von Kindern in der VS Stiftgasse und bringen unterschiedlichste 
Hintergründe und Kompetenzen ein: Pädagogik, Design, Erfahrungen mit Schule und 
Bildung, insbesondere in dicht bebauten, teils beengten Schulgebäuden, sowie 
Engagement für Verbesserungen im gesamten Schulumfeld. Sie sind sehr erfahren in der 
Kooperation mit der Schule, der Direktion sowie den Lehrer:innen und möchten sich in der 
Projektgruppe für Verbesserungen in und außerhalb der Schule engagieren. Es ist ihnen 
wichtig, dass sie damit auch einen Beitrag zur gesellschaftlichen Teilhabe insbesondere von 
Kindern sowie zum Miteinander im öffentlichen Raum leisten. Die von ihnen bereits 
begonnenen Aktivitäten zur Erhebung von Bedürfnissen sowie zur Entwicklung von 
Maßnahmen soll weitergetragen werden und in der Planung zugrunde gelegt werden. Die 
Einbeziehung des Umfelds, der Nachbar:innen und unterschiedlicher Akteur:innen in 
diesem Bereich ist als Grundlage für die Umgestaltung zu einem funktionierenden 
Schulvorplatz wesentlich. Diesbezüglich soll das Grätzllabor die Projektgruppe bei ihren 
Vorhaben unterstützen. Konkret planen sie einen Workshop mit den Schüler:innen noch im 
Juni, bei dem sie die Unterstützung durch das Grätzllabor Neubau anfragen. 

Die Steuerungsgruppe beschließt einstimmig die Annahme des grünen Foyers Stiftgasse 
als Projektgruppe.  

Im Anschluss an die Sitzung wurden bereits die ersten Termine mit der Gruppe vereinbart. 

 

Austausch und aktuelle Informationen  
 

 
 

Projektgruppe Mobilität 

Highlight: Entlang des Neubaugürtels entsteht ein durchgängiger Radweg, ein 
Lückenschluss, der von der Gruppe schon sehr lange gefordert wurde.  

Vorhaben: Die Gruppe bedankt sich für die ausführlichen Rückmeldungen zur Gehsteig-
Engstellen-Erhebung und verfolgt die Behebung von einzelnen Bereichen. 
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Unterstützung: Die Gruppe bleibt bei den offenen Punkten dran und steht für den 
Austausch mit dem Bezirk gerne zur Verfügung und möchte die Kommunikation 
weiterführen. 

 

Projektgruppe Draußen in Neubau 

Highlight: Der 7talk in der Kirchberggasse war ein Highlight, auch Mitglieder der Gruppe 
haben sich gut eingebracht. 

Vorhaben: Die Gruppe arbeitet weiterhin am Folder zum „Schönen Gassi“ und plant eine 
Anti-Littering-Aktion in der Ehrenamtswoche.  

Unterstützung: Demnächst wird ein Abstimmungstermin zum Folder vom Bezirk avisiert.  

 

Grätzlmacher Manuel Vogler 

Highlight: Das Nachbarschaftsfest in der Andlergasse am 23. Mai war ein voller Erfolg. 

Vorhaben: Nächstes Jahr soll es wieder stattfinden. Im Sommer ist, am 1. August, ist ein 
Wasserstraßenfest in der Andlergasse geplant. 

Unterstützung: Das Thema Wasser soll stärker aufgegriffen werden, die Initiative zum 
„Blauen Band“ ist im Entstehen. Unterstützung von Bezirk und Steuerungsgruppe des 
Themas Wasser sind willkommen. 

 

 

Förderprogramm des Grätzllabors 

Heuer stehen im Rahmen des Förderprogramms des Grätzllabors aus Zentralmitteln 
12.500.- für den Bezirk zur Verfügung. D.h. gemeinsam mit Bezirksmitteln können 
Umsetzungen i. d. Höhe von 25.000.- Euro eingereicht werden. 

Damit das verfügbare Budget aus den Zentralmitteln der Stadt heuer auch tatsächlich 
abgerufen werden kann, ist es ratsam, bereits bei dieser Sitzung Projekte für eine 
Förderung einzubringen. Wenn wir bis zur dritten Steuergruppe (Ende September) warten, 
könnte es mit der Umsetzung und damit auch der Finanzierung heuer knapp werden. Daher 
schlagen wir folgende vier Projekte vor, die uns in der letzten zeit über unsere Arbeit in 
Neubau von den Bewohner:innen zugetragen wurden. Ausnahmsweise erfolgt aufgrund 
des Zeitdrucks, die Vor-Prüfung der Machbarkeit erst im Anschluss.  

Folgende Vorhaben sind vorgeschlagen: 

1 Trinkhydrant in der Kirchengasse (von der Gruppe vom Floating Green) 
2 Neue Grünfläche mit Trinkhydrant in der Kirchberggasse (von der Initiative 

Kirchberggasse) 
3 Wurmhotel (von Bewohner:innen-Gruppe am Spittelberg) 
4 Behebung von Gehsteig-Engstellen (von der Mobilitäts-Gruppe) 
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Die Diskussion ergibt, dass der Trinkhydrant und das Wurmhotel, da es bereits konkrete 
Ideen sind, von der Steuerungsgruppe einstimmig bestätigt und für das Förderprogramm 
eingereicht werden. (Info: Für die Einreichung sind mehr als 50% der stimmberechtigten 
Teilnehmer:innen erforderlich).  

Die Grünfläche bei der Kirchberggasse und die Behebung der Gehsteig-Engstellen sind 
noch hinsichtlich Machbarkeit und die Kosten zu konkretisieren. Sie werden infolge dieser 
Schritte als Rundlaufbeschluss in die Steuerungsgruppe geschickt.  

Für das Vorgehen mittels Rundlaufbeschluss ist eine Änderung der Geschäftsordnung 
erforderlich. Die Ergänzung der GL-Geschäftsordnung mit dem Satz „In begründeten Fällen 
kann ein schriftlicher Rundlaufbeschluss gefasst werden.“ wird einstimmig angenommen. 

Die Vorschläge, die von der STG bestätigt wurden, werden seitens des Bezirks mit den 
Dienststellen auf ihre Umsetzbarkeit geprüft. Sobald das geklärt ist, kann eine Idee 
umgehend realisiert werden – im besten Fall also bereits im Sommer.  

Nächstes Jahr stehen 50.000 Euro Umsetzungsbudget (25.000 aus Zentralmitteln) zur 
Verfügung. Erste Ideen z.B. für mehrere Trinkhydranten, Radabstellanlagen oder ähnliches 
wurden bereits genannt. 
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GRUPPENFOTO 

 

 

 

 

 

Bericht vom Grätzllabor-Team 

In einer Diashow werden kurz Impressionen von den vergangenen Aktionen und 
Veranstaltungen des Grätzllabor-Teams vorgestellt und kurz erläutert. Die Präsentation 
befindet sich im Anhang. 

• Beteiligungsprojekte Seidengasse und Badhausgasse – Protokolle der Termine sind 
auf der Website neubau.la21.wien zu finden 

• Community-Stammtisch zum Mahü-Umfeld – nächster Termin am 17.6. im 
MaschuMaschu 19-20.30 (Thema: Reinigung und öffentliche Toiletten) 

• Du-kannst-Zukunftsbudget  
• Hands-on Aktion Schwebfliegenbeet 
• Aktivierung – Ideen und Themen werden in unterschiedliche Schienen 

weitergeführt: Richtung Förderprogramm, als Projektgruppen/Grätzlmacher:innen-
Aktionen, als Hands-on-Aktionen des Grätzllabors, Richtung Grätzl-Häck (die 
Ideenwerkstatt im Herbst) und Richtung Bezirk  

• Nachbarschaftsfest Andlergasse – BlueBox gemeinsam mit flash*Mädchencafé, 
Cult, BaboBarber, evangelischer Pfarre, Gut leben im Grätzl 
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ARBEITSFENSTER 

Stakeholder-Mapping zur 7-Minuten-Stadt 
 
Um möglichst gezielt Menschen und Organisationen mit Bezug zum Missionsthema der 7-
Minuten-Stadt in Neubau anzusprechen und in die Arbeit des Grätzllabors einzubeziehen, 
haben wir eine Sammlung von Akteur:innen gestartet und diese erste Sammlung bereits 
vorab mit der Einladung zur Steuerungsgruppe ausgeschickt.  
 
Unsere Leitfragen zum Mapping sind:  

1 Wen könnten oder sollten wir als Grätzllabor bezüglich Missionsthema in Neubau 
einbinden? Wer ist ein Gewinn? 

2 Wie aktiv oder interessiert sind diese Akteur:innen bereits?  
3 Wer ist besonders relevant? An wen treten wir als erstes heran? 

 
 
 

 
 
 

Ergänzungen aus der Runde: 
Verein LOK, Hotel am Brilliantengrund, Hotel Sanssouci, Verein Arriola, CULT, Flash-
Mädchencafé, Mobilitäts-Stadträt:in, GTVS Zieglergasse, Pensionist:innenheim Haus 
Neubau, KWP, Senior:innenbeauftragte in BV, Sozialbau, Sophie7-VHS , Radlobby, 
ÖAMTC/ARBÖ, Nahversoger wie OTOTO Greissler, Gemeinschaftsgarten St. Ulrich, 
Kirchberggasse, Renovated Bikes, Faxi, Initiative geht-doch-wien, Petra Jens von der 
Mobilitätsagentur 
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Allgemein zu berücksichtigen:  
Bildungseinrichtungen, Hotels und Tourismusbetriebe, Sportvereine, die an Schulen tätig 
sind; Wiener Linien 

Die von der Steuerungsgruppe gemeinsam überarbeitete Version mit Ergänzungen aus der 
Steuerungsgruppe befindet sich im Anhang. 
 

Wichtige erste Ansprechpartner:innen:  

Verein LOK https://www.lok.at/  

Hotel Brillantengrund 

CULT & flash Mädchen*café 

Mobilitäts-Stadträtin 

KWP Haus Neubau https://kwp.at/haeuser/haus-neubau/  

Senior:innenbeauftragte im Bezirk 

Sozialbau 

Sophie7/VHS-Standort 

ÖAMTC & ARBÖ 

Nahversorger OTOTO https://www.instagram.com/ototo_vienna  

Gemeinschaftsgärten  

 

 

Bericht vom Verein LA21 Wien: 

Bezirksübergreifende Vernetzung im Kontext der Missionsthemen  

Die bezirksübergreifende Vernetzung ist eine wesentliche Neuerung des Grätzllabors und 
wurde im Rahmen des Weiterentwicklungsprozesses besonders von Projektgruppen 
gewünscht. Die Ziele der bezirksübergreifenden Vernetzung entlang der Missionsthemen 
sind die Nutzung von Synergien, das Bewältigen gemeinsamer Herausforderungen, das 
Teilen von Best-Practices und allgemein der verstärkte Austausch der Projektgruppen. 
Projektgruppen und Grätzlmacher:innen sind eingeladen konkrete Vorschläge und ihren 
Bedarf nach Vernetzung anzusprechen, um passende Formate mit dem Grätzllabor auf die 
Beine zu stellen. 

Klimafitte Grätzl & Begrünung 

• Bezirke:  
o Innere Stadt, Wieden, Josefstadt, Favoriten, Penzing, Rudolfsheim-

Fünfhaus, Donaustadt 
• Termine:  
• Di, 3.6. 17:30 bis ca. 19 Uhr – Spaziergang in Favoriten zu Parklets, Hochbeeten und 

Wurmhotels  
Spaziergang zu Parklets, Hochbeeten und Wurmhotels - LA21.wien 
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• Aktion zum Schwerpunkt Begrünung und Entsiegelung in Wieden im Rubenspark 
am 13. Juni 16-18 Uhr. Einladung durch das GL Wieden. 
Das mobile Grätzl-LAB im Rubenspark - LA21.wien 

• Ausblick Sommer: 
• Aktion Schwerpunkt Beschattung in Penzing. Einladung durch das GL Penzing.  
• Euer Grätzllabor wird rechtzeitig dazu informieren. 

 

15-Minuten-Stadt 

• Bezirke:  
o Landstraße, Neubau, Alsergrund, Währing, Liesing 

• Termine:  
• Mi, 4.6. von 16-18 Uhr – Radtour Alsergrund – Fokus Gürtel und Umfeld 

Mit dem Rad durch den Alsergrund - LA21.wien  
• Ausblick Herbst 
• Treffen der Mobilitätsgruppen geplant, sowie Einladung zum Austausch durch das 

GL Liesing.  
• Euer Grätzllabor wird rechtzeitig dazu informieren. 

 

Die Dialogveranstaltung „Nachhaltig im Gespräch“ vom 9.4. zum Start der Grätzllabore 
hatte die Missionsthemen zum Fokus und im Rahmen der Projekttische wurden mit 
Vertreter:innen von Magistratsabteilungen Projektideen besprochen.  

Diese Ideen wurden gesammelt und vom Verein LA 21 Wien in einem Projektkatalog zu 
den Missionsthemen zusammengefasst, der auch Anlaufstellen und Umsetzungsdauer zu 
jeder Idee liefert. Download über den Nachlese Beitrag auf der Website: Grätzllabore Wien 
2025: Eure Ideen für ein lebenswertes Grätzl - LA21.wien 

 

Zugänge für Projektgruppensprecher:innen & Grätzlmacher:innen zum 
Dashboard der Website la21.wien und zu Canva für Grafikvorlagen 

Dashboard Website la21.wien  

Über den Sommer werden alle Projektgruppensprecher:innen und Grätzlmacher:innen für 
ein speziell entwickeltes Dashboard im Backend der neuen Website freigeschalten.  
Durch den Zugang bekommen die freigeschalteten Personen folgende Möglichkeiten: 

• Buchung von Equipment für Aktionen im öffentlichen Raum über die Online-
Verleihdatenbank für Equipment des Vereins Lokale Agenda 21 Wien  

• Bearbeitung der Beschreibung der Projektgruppe/Grätzlmacher:in und der 
Beschreibungen der zugeordneten Projekte  

• Neue News und Termine als Beiträge anlegen sowie alte News bearbeiten 
 
Alle Beiträge und Änderungen werden durch das Grätzllabor-Team im letzten Schritt 
freigegeben! 

Canva für Grafikvorlagen 

Es werden Grafik-Vorlagen im Programm Canva erstellt, mit dem die Projektgruppen und 
Grätzlmacher:innen eigenständig einfache Flyer und Plakate erstellen können. Es wird eine 
Auswahl an Vorlagen mit voreingestellten Flächen und Bildrahmen geben, die von den 
Nutzer:innen befüllt und heruntergeladen werden.  

Es wird ein Infosheet im Dashboard geben, mit einer kurzen Einführung zu Canva und zur 
Befüllung und Erstellung der Grafik-Dateien.  

Kostenlose Möglichkeit zur Ausbildung zur Engagement-Lots:in 
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Die Wiener Freiwilligenagentur (Zusammenarbeit Social City Wien und Wiener Hilfswerk - 
gefördert vom Sozialministerium) bietet engagierten Bürger:innen die Möglichkeit sich als 
Engagement-Lots:innen ausbilden zu lassen. Angeboten wird eine kostenlose 
Qualifizierung bestehend aus zwei Workshops á 4 Stunden (nächster Termin im Herbst) 
und die darauffolgende Zusammenarbeit mit der Freiwilligenagentur.  

Engagement-Lots:innen stehen in weiterer Folge in ihrem Bezirk und ihrem Grätzl als 
Förderer:innen freiwilligen Engagements, Vernetzung und Ansprechperson für andere 
Bürger:innen zur Verfügung. Der Umfang der freiwilligen Tätigkeit beläuft sich auf etwa 10 
Stunden pro Monat.  
Alle weiteren Infos und Anmeldung zur Ausbildung im Infosheet: Infosheet der Wiener 
Freiwilligenagentur 

 

 

 

Einladung zum Dialogfestival-Finale 

• Am Dienstag, 10. Juni, um 16.00 Uhr in der Bernardgasse (Einladung im Anhang) 

Termine Steuerungsgruppentreffen 2025 

• Dienstag 23. September 2025, mit den „neuen“ Bezirksrät:innen/Vertreter:innen 
der im Bezirksparlament vertretenen Parteien mit Klubstatus 

• Dienstag 25. November 2025 

Jeweils Beginn um 17 Uhr, Ort wird noch bekanntgegeben! 

 

 

Protokoll: Martina Jauschneg, Efa Doringer 

 

 

 

Anhang: 

PPT Bericht Team Grätzllabor 

Ergebnis Stakeholder-Mapping  

Einladung zum Dialogfestivalfinale 


